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LEITIDEE UND STÄDTEBAULICHE SETZUNG 
Die Gemeinschaftsschule Insel Gartenfeld liegt als Auftakt des 
neuen Quartiers im südöstlichen Teil der Insel Gartenfeld.  
 
Die denkmalgeschützten Hallen, etwa die sogenannte Belgien-
halle, bilden als identitätsstiftende Bauwerke die Grundlage für 
die städtebauliche Figur der Schule. Durch Subtraktion von Bau-
masse werden in der nahezu quadratischen Grundfläche diffe-
renziert programmierte Höfe geschaffen. Sie öffnen sich jeweils 
zu einer Himmelsrichtung und verzahnen das Gebäude mit den 
Freianlagen. Zugleich entstehen fünf Bauteile, welche die unter-
schiedlichen Funktionen als eigene Häuser lesbar machen. Wie-
derum erzeugen großzügige Einschnitte Belichtungsmöglich-
keiten tief bis in die Dunkelzonen des Gebäudes hinein. Dieses 
Prinzip wird bis hin zu Lern-Loggien in den Fassaden maßstäb-
lich fortgeführt. Das derart gegliederte Bauwerk übersetzt den 
modularen und systematischen Ansatz in eine städtebauliche Fi-
gur, die sowohl in Relation zu den umliegenden Industriedenk-
mälern als auch zu dem neuen Quartier ein sinnhaftes Gegen-
über bildet. 
 
Als Fenster zum Quartier öffnet sich ein gemeinsamer Eingangs-
hof im Norden, über den sowohl Schüler:innen und Lehrende 
als auch externe Nutzer:innen die Schule, den Verbundstandort 
und die Doppelsporthalle erreichen. Den Platz beidseitig flan-
kierend bilden die zwei nördlichen Baukörper eine gemeinsame 
Raumkante, die die eindeutige Adressbildung unterstreicht. Das 
grundsätzlich vier-geschossige Gebäude wird im nordwestli-
chen Teil um Geschoss reduziert, sodass straßenseitig ein rhyth-
misierter Baukörper die Maßstäblichkeit der zu erwartenden 
Quartiers-Bebauung reflektiert. 
 
Zu den übrigen drei Himmelsrichtungen bilden die Baukörper 
einen Versatz, sodass die Übergänge zu den Freianlagen maß-
stabsgerecht wahrgenommen werden. An das Gebäudeensem-
ble anschließend öffnen sich die Freianlagen als naturnahe und 
fließende Räume, die über Multicodierung auch infrastrukturel-
len Anforderungen integrieren. Auch in der Erscheinung werden 
durch die Farbgebung und das gleichmäßige Fassadenraster 
Bezüge zum Industriedenkmal der Inselgartenfeld geschaffen.  
 

GEBÄUDE 
Im zentralen Bauvolumen hinter dem Eingangshof liegt das Fo-
yer und die Haupterschließung für die vier umliegenden Häuser. 
Gleichzeitig bildet das Foyer die Verzahnung mit Verbundstand-
ort, Sporthalle und Zugängen zu den Höfen und Pausenflächen. 
Auch die Verwaltung und die erdgeschossgebundenen Fach-
räume sind auf kurzem Weg zu erreichen. Die Höfe und offenen 
Ecken des Gebäudes spielen eine besondere Rolle durch ihre 
direkte Interaktion mit den Innenräumen. (Lern-)Werkstätten er-
halten zugeordnete Außenräume, der Mehrzweckraum öffnet 
sich zum südlichen Hof, sodass auch eine geschützte Außenbe-
stuhlung möglich ist. Die Mensa belegt mit Essplätzen im Frei-
raum die südöstliche Ecke, Sporthalle, Sportfelder und östlicher. 
Die Musikräume sind dem Mehrzweckbereich zugeordnet. Als 
Gesicht der Schule zur Stadt wird der Verbundstandort vollstän-
dig im Erdgeschoss im straßenzugewandten Haus im Nordwes-
ten verortet.  
 
In den oberen Geschossen liegen die Treppenhäuser immer in 
der Schnittstelle zwischen Fachräumen und den Compartments. 
Die Höfe und Einschnitte inszenieren den Weg von der Straße 
bis in die Stammgruppenräume durch verschiedene Ausblicke 
und Belichtungsrichtungen insbesondere an diesen Schnittstel-
len. Blickbezüge zwischen den Häusern werten die Verkehrsflä-
chen hier zu Verweilorten auf, ermöglichen jahrgangsübergrei-
fende Kommunikation und fördern so das Gemeinschaftsgefühl 
aller Nutzer:innen. Die angrenzenden Altersstufen können so 
auch auch hausübergreifend in Kontakt zueinander treten.  
 
Die Compartments der Primarstufe werden einzeln auf die west-
lichen Häuser im ersten und zweiten Obergeschoss verteilt, das 
südöstliche Haus birgt je zwei Compartements der Sekundar-
stufe 1 auf drei Geschossen. Die Sek 2 befindet sich im dritten 
Obergeschoss gemeinsam mit der höchsten Altersstufe der Sek 
1. Im zentralen Haus befinden sich Kunst und Fachräume.  
 
Die Compartmentstruktur ermöglicht gut belichtete Foren und 
räumliche Bezüge von Teambereichen zu Lernräumen. Jeweils 
zwei Teambereiche der Sekundarstrufe 1 werden zusammenge-
fasst. Loggien bieten gut einsehbare Freisitze, die als Compart-
mentnahe Außenräume kurzfristig nutzbar sind.  
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259 Sitzplätze
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B
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SH 1.1
Untere Sporthalle 22 m x 45 m, mit Galerie
1.048,3 m2

SH 3.1
Geräteraum
48,4 m2

SH 3.2
Geräteraum
45,2 m2

SH 3.3
Geräteraum
44,7 m2

SH 4.1
Lehrer-/ SchiRi
15,8 m2

SH 9.2
WC Damen
 9,2 m2

SH 10.2
WC Herren
 9,3 m2

SH 11.2
WC, barrierefr.
 5,8 m2

SH 12.1
Aussengeräte
14,7 m2

SH 13.1
Reinigungsgeräte
 6,3 m2

SH 14.1
Abstellraum
14,7 m2

SH 16.1
Jugend-/Mehrzweckraum
73,0 m2

MZ 1.6 2
WC
18,0 m2

BI 1.1 1
Bibliothek
299,6 m2

VW 1.11 1
Hausmeister
23,1 m2

WB 1.2.1 1
Garten-/Schneeräumgeräte
40,2 m2
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WB 1.3 1
Hausmeister-Werkstatt
34,3 m2

MZ 1.6 1
WC
33,5 m2

MZ 1.6 3
WC
33,5 m2

MZ 1.5 1
Küchenpersonal
 8,8 m2

MZ 1.7 2
Fundus/Vorb.
17,6 m2

MZ 1.7 3
Fundus/Vorb.
17,6 m2

MZ 1.7 1
Fundus/Vorb.
17,6 m2

MZ 1.8 2
Stuhllager
16,4 m2

MZ 1.8 3
Stuhllager
21,3 m2

MZ 1.8 1
Stuhllager
19,2 m2

WAT 1.6 1
Lehrküche
85,6 m2

WB 1.4 1
Rein.-Pers.
12,8 m2

WAT 1.1 1
Holz
98,9 m2

WAT 1.2 1
Metall
55,5 m2

WAT 1.3 1
Maschinenraum Holz
90,5 m2

WAT 1.4 1
Maschinenraum Metall/Elektro
72,6 m2

MU  1.1 3
Fachraum Musik
79,0 m2

MU  1.1 2
Fachraum Musik
76,0 m2

MU  1.1 1
Fachraum Musik
74,3 m2

LW 1.1 1
Lernwerkstatt "NaWi"
90,6 m2

LW 1.5 1
Sammlung Lernwerkst.
36,5 m2

LW 1.3 1
Lernwerkstatt "Schülerlabor"
90,8 m2
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VW 1.3 1
Sekretariat
58,0 m2

VW 1.5 1
Kopie
 6,3 m2
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VW 1.12 1
WC Verwaltung
15,6 m2
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VW 1.14 1
SV/Schülerzeitung
19,8 m2

2.1
Seminarraum
53,5 m2
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2.1
Seminarraum
54,4 m2

VW 1.10 1
Kommunikations- und Infobereich
118,5 m2

WB 1.7
HA Grauwasserzentrale
50,9 m2

WB 1.7
HA Sanitär
22,8 m2

1.1
Foyer
180,1 m2

WB 1.7
HA Elektro
17,6 m2

1.4
Cafébetreiber
25,0 m2

1.8
Verwaltungsraum
17,6 m2

2.3
Büro-/ Beratung
18,3 m2

3.2
WC Besucher
26,4 m2

3.3
WC Behinderte
 6,1 m2

3.4
Tech.
 3,5 m2

3.5
Lager Musik
21,3 m2 3.1

WC Personal
 7,6 m2

.
PuMi
 3,5 m2

2.4
Andere Träger
73,2 m2

3.6
Lagerraum
54,9 m2

1.3
Küche
27,5 m2

MZ 1.6 2
WC
18,0 m2

MZ 1.4 1
Küche/Ausgabe
94,6 m2

MZ 1.1 1
Mensa, Cafeteria
524,8 m2
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WAT 1.5 1
Sammlung/Lager WAT
58,8 m2

WAT 1.5 1
Sammlung/Lager WAT
45,7 m2

WB 1.6 3
PuMi
 9,7 m2

FOYER

MEHRZWECK / MUSIK

WERKSTATT / LERNWERKSTATT

Windfang
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SPORTHALLE

VERBUNDSTANDORT
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VERWALTUNG

MZ 1.2 1
Mehrzweckraum
322,0 m2

MZ 1.3 1
Garderobe/Fächerschränke
109,5 m2

MU  1.2 1
Sammlung / Übung Musik
38,3 m2
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MU  1.2 2
Sammlung / Übung Musik
35,2 m2

VW 1.4 1
Erste Hilfe
20,1 m2
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VW 1.1 1
Schulleitung
35,2 m2

1.2
Café / Aufenthaltsraum
185,7 m2

1.5
Veranstaltung
147,2 m2

1.6
Garderobe
32,1 m2

2.3
Büro-/ Beratung
17,7 m2

WB 1.6 1
PuMi
 9,5 m2

WB 1.6 2
Pumi
 9,5 m2

1.7
gem. Küche
27,7 m2

Verzahnung Nutzung Freiraum / Nutzung Erdgeschoss

Erschließung über multicodierte Flächen

ca. 1000 qm Mulden für Versickerung 
durch Geländeanhebung
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	 Eingang
	 Mobilität
	 grünes Klassenzimmer / Werkof
	 Mensa / Aula / Mehrzweck
	 Sport

	 Feuewehr
	 Anlieferung
	 Fahrräder / PKW

Grünes
Klassenzimmer

Werk Podest

Betonsteinpflaster

Rasengitersteine

Betonsteinpflaster

Betonsteinpflaster

Betonsteinpflaster

Grüne Insel 

16
8 

Fa
hr

rä
de

r

13
2 

Fa
hr

rä
de

r

Kl
ei

nb
us

Pk
W

-S
P

Pk
W

-S
P

Pk
W

-S
P

Fa
hr

ra
dd

ac
h

66
 F

ah
rrä

de
r

Freiluftbühne

Tischtennis

GymnastikwieseCalisthenic

100m 
Laufbahn

Epdl

Tenne

Müllplatz

Kleinspielfeld

Bank mit Sitzauflage

Bank mit Sitzauflage

Beet

Werkhof

Sporthof

Vorplatz

Mobility Platz

Pausenhof

Mensa Terrasse

Sträucher
Bodendecker

Lernterrasse

Grünes
Klassenzimmer


